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In einem kürzlich auf ABC News erschienenen Artikel mit dem Titel
[übersetzt] „2023 war das Jahr der Hitzerekorde“ wird eine Reihe von
Behauptungen über die globale Erwärmung im Jahr 2023 aufgestellt,
darunter auch, dass extreme Hitze immer häufiger und katastrophaler
wird. Diese Behauptungen sind irreführend. Zwar hat sich der Planet seit
dem Ende der Kleinen Eiszeit leicht erwärmt, und in diesem Jahr wurden
an verschiedenen Orten hohe Temperaturen gemessen, doch gibt es keinen
Beweis dafür, dass die jüngsten Temperaturtrends einen Notfall
darstellen oder auf einen globalen Wandel hindeuten. Fast jedes Jahr
werden neue lokale Wärme- und Kälterekorde aufgestellt. Viele der von
ABC News angeführten Beispiele werden fälschlicherweise den
Treibhausgas-Emissionen zugeschrieben, im Gegensatz zu anderen
menschlichen Ursachen und einer Vielzahl natürlicher Einflüsse, die nach
Ansicht von Klimawissenschaftlern zur diesjährigen Wärme beigetragen
haben.

Ein  Team  von  vier  Autoren  schreibt,  dass  „rekordverdächtige
Temperaturwerte  nicht  länger  eine  Anomalie  sein  werden,  wenn  die
Treibhausgas-Emissionen  im  derzeitigen  Tempo  weitergehen“,  und  dass
„höhere als normale Temperaturen bald zur Norm werden könnten, wenn die
Förderung fossiler Brennstoffe nicht vor 2030 deutlich zurückgeht“.

ABC erwähnt auch das Ziel, die Erwärmung auf nicht mehr als 1,5 °C zu
begrenzen – doch dieser Wert ist willkürlich, wie Klimawissenschaftler
zugeben und kürzlich bei Climate Realism in dem Beitrag „Reason is
Right, There is No ‚Climate Cliff’“ diskutiert haben. ABC „vergisst“ zu
erwähnen, dass dieser Schwellenwert nicht wissenschaftlich fundiert ist,
sondern eher ein politisches Argument darstellt.

ABC verbringt den Großteil des Artikels damit, die „folgenreichsten“
Geschichten  über  extreme  Hitze  in  diesem  Jahr  zu  zitieren,
einschließlich zweier Abschnitte, die sich mit Behauptungen über den
„wärmsten  Monat  aller  Zeiten“  und  „Rekordstrecken  mit  dreistelligen
Temperaturen“* befassen und Hitzerekorde in El Paso, Phoenix, dem Death
Valley National Park und einen viertägigen Abschnitt mit dem angeblich
„heißesten Tag, der jemals weltweit aufgezeichnet wurde“ beschreiben.
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[*  Dreistellige  Temperaturen  Fahrenheit,  also  über  100°F.  100°F  ≅
37,8°C.  A.  d.  Übers.]

Es  stimmt  zwar,  dass  die  Durchschnittstemperaturen  (ungleichmäßig)
steigen und dass die amerikanischen Südstaaten in diesem Jahr einige
überdurchschnittliche Temperaturen hatten, aber die Behauptungen von ABC
sind irreführend und problematisch.

Es ist bemerkenswert, dass die meisten gebrochenen Temperaturrekorde um
ein Zehntel Grad oder weniger überschritten wurden, was kaum alarmierend
ist. Darüber hinaus sind die Behauptungen über Rekordtemperaturen in
Städten in den Vereinigten Staaten irreführend, da sie auf Messungen von
städtischen Temperaturstationen beruhen, die, wie Climate Realism und
das Heartland Institute wiederholt gezeigt haben, durch den städtischen
Wärmeinseleffekt  stark  verzerrt  sind.  Zum  Beispiel  war  die
„rekordverdächtige  Hitzewelle“  in  Phoenix,  Arizona,  eindeutig  das
Ergebnis  des  städtischen  Wärmeinseleffekts,  der  hier  am  Werk  ist.
Climate  Realism  hat  diese  Tatsache  in  den  Artikeln  „OilPrice.com
Contributor Misses the UHI Influence on Phoenix Warming Trend“ [hier]
und „Record Phoenix Warmth Not Reflected in Surrounding Weather Station
Data“ [hier] diskutiert. Die nächtlichen Rekordtiefstwerte des Sommers
stammen von einer einzigen Station, die sich an einem großen Flughafen
befindet.  Es  ist  unter  Forschern  weithin  anerkannt,  dass  zwischen
Wüstenstädten wie Phoenix und den umliegenden ländlichen Gebieten nachts
ein enormer Temperaturunterschied bis zu 10 K bestehen kann.

Trotz der vielen Hitzerekorde im Sommer war der Sommer 2023 nur der 13.-
wärmste  Sommer  seit  Beginn  der  Messungen  im  Jahr  1895.  Der
Klimarealismus hat ebenfalls wiederholt Behauptungen widerlegt, wonach
bestimmte Tage, Monate oder der gesamte Sommer der wärmste aller Zeiten
gewesen seien, zum Beispiel hier sowie hier und hier.

In  einem  anderen  Abschnitt  des  ABC  News-Artikels,  „außergewöhnliche
Meerestemperaturen“, wird korrekt festgestellt, dass die Temperaturen im
Atlantik überdurchschnittlich hoch waren. Anstatt den allgemeinen Trend
und mögliche Ursachen nüchtern zu erörtern, führt ABC News leider die
absurde  Behauptung  an,  dass  die  Meerestemperaturen  vor  der  Küste
Floridas  38°C  betrugen,  um  die  Gefahr  zu  belegen.  Dies  ist  eine
besonders  ungeheuerliche  Panikmache,  da  diese  Temperatur  von  einer
einzigen Boje aufgezeichnet wurde, die sich teilweise im Landesinneren
in  den  Everglades  befindet.  Kein  anderes  Gerät  hat  eine  so  hohe
Temperatur gemessen. Wie in diesem Beitrag bei Climate Realism erörtert,
befand sich die Boje in sehr flachem Wasser und könnte zum Zeitpunkt der
Temperaturmessung sogar gestrandet sein. Aus den öffentlich zugänglichen
Daten der Boje geht hervor, dass die Rekordtemperatur bei Ebbe während
der heißesten Zeit des Tages gemessen wurde. Es ist auch nicht die
höchste Temperatur, die von dieser Boje aufgezeichnet wurde, die im Jahr
2017 bei 39°C lag.

ABC behauptete, Floridas Meerestemperaturen hätten eine Massenbleiche
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verursacht und als „Supertreibstoff für Hurrikane“ gewirkt. Keine dieser
Behauptungen  ist  zutreffend.  Einige  Korallen  sind  in  diesem  Sommer
gebleicht, aber es ist unklar, ob die Temperaturen die einzige oder
sogar die Hauptursache waren. Außerdem ist Korallenbleiche nicht das
Gleiche  wie  Korallensterben.  Die  meisten  Korallen  haben  sich  so
entwickelt,  dass  sie  wärmere  äquatoriale  Gewässer  bevorzugen.  Die
schlimmste Katastrophe für Korallen und andere Meeresbewohner war in der
Vergangenheit, als die Florida Keys unter extrem niedrigen Temperaturen
litten. Selbst nach dem Artensterben im Jahr 2010 erholten sich die
Riffe wieder, und es gibt keinen Grund zu der Annahme, dass dies nicht
auch in diesem Jahr der Fall sein wird. Noch wichtiger ist, dass es
keinen  Grund  gibt  anzunehmen,  dass  eine  leichte  Erwärmung  zu  einem
dauerhaften Verschwinden der Korallen in Florida führen wird.

Auch wenn wärmere Gewässer starke Wirbelstürme begünstigen können, ist
die Sache komplizierter als das. Climate Realism hat die tatsächlichen
Daten  über  Hurrikane  inmitten  der  globalen  Erwärmung  dutzende  Male
gezeigt, es gab keine Zunahme starker Wirbelstürme. Im Gegensatz zu dem
Eindruck, den die ABC News-Story hinterlässt, gab es dieses Jahr in
Florida auch keine rekordverdächtigen Hurrikane.

Unter der Überschrift [übersetzt] „Rekordschmelze an den Polen“ verweist
ABC auf die übliche Panikmache über die Antarktis, insbesondere den so
genannten „Weltuntergangsgletscher“. Die Antarktis ist ein schlechtes
Beispiel  für  Klimaalarm,  da  sich  das  Eis  des  Kontinents  nicht  so
verhält, wie es die Alarmisten behaupten. In der Antarktis gibt es keine
Anzeichen für eine Erwärmung, wie sie an anderen Orten der Erde zu
beobachten ist, mit Ausnahme einiger Ozeantemperaturen, die zu einem
Abschmelzen in der Halbinselregion geführt haben. Insgesamt hat sich das
Eis in der Antarktis jedoch ausgedehnt, wie in „Danke, Frontline News,
für die Entlarvung alarmierender Behauptungen über die Temperatur- und
Eisentwicklung in der Antarktis“ beschrieben [Titel übersetzt]. In den
Gebieten,  in  denen  das  Eis  geschmolzen  ist,  beträgt  der  gesamte
Eisverlust pro Jahr etwa 0,0003 Prozent der gesamten Eismasse, und die
Schmelze wird durch unterirdische geothermische Aktivitäten und sich
verändernde Meeresströmungen angetrieben.

ABC stellt auch alarmierende Behauptungen über die Erwärmung der Arktis
auf und behauptet, dass das Meereis und die Schneeausdehnung weit unter
dem langfristigen Durchschnitt liegen. Es stimmt zwar, dass das Meereis
in der Arktis im Laufe der Zeit an Masse verloren hat, aber in den
letzten Jahren hat sich der Verlust verringert und nicht beschleunigt.

Besonders aufschlussreich ist, dass ABC News einige der natürlichen
Faktoren, die der Hitze im Jahr 2023 einen Schub verliehen haben, mit
keinem Wort erwähnt.

Zunächst  wurden  im  Januar  2022  durch  den  größten  Unterwasser-
Vulkanausbruch aller Zeiten ca. 160 Billionen Liter Wasserdampf bis in
die  Stratosphäre  geschleudert  –  Wasserdampf  ist  das  stärkste
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Treibhausgas. Anfang 2023 warnten Wissenschaftler, dass die Auswirkungen
des  Ausbruchs  einen  erheblichen  Einfluss  auf  die  globalen
Durchschnittstemperaturen  haben  würden.

Zu Beginn des Jahres 2023 begann der Pazifik in die wärmere Phase der
El-Niño-Südlichen Oszillation überzugehen, die jetzt in vollem Gange ist
und voraussichtlich bis ins späte Frühjahr 2024 anhalten wird. Dieses
natürliche Ereignis führt zu höheren Temperaturen an Land und im Meer
und bewirkt einen Anstieg der globalen Durchschnittstemperaturen sowie
wärmeres und feuchteres Wetter in Teilen Nord- und Mittelamerikas. ABC
erwähnt nicht ein einziges Mal die erheblichen Auswirkungen von ENSO auf
das Wetter in diesem Herbst und Winter.

Es  ist  schon  schlimm  genug,  dass  ABC  News  eine  Vielzahl  von
Wettermeldungen  über  Hitze  fälschlicherweise  aufbauscht,  um  zu
behaupten, dass die Temperatur der Erde immer weiter steigt und außer
Kontrolle gerät. Es ist besonders ungeheuerlich, dass eine angeblich
ehrliche  Nachrichtenagentur  die  ausschließliche  Schuld  an  der
„Förderung“ fossiler Brennstoffe (eine merkwürdige Wortwahl, denn es ist
die  Nutzung  und  nicht  die  Förderung  fossiler  Brennstoffe,  die  den
Großteil  der  menschlichen  Kohlendioxidemissionen  freisetzt)  für  die
diesjährige Wärme verantwortlich macht, während sie wichtige natürliche
Faktoren völlig ignoriert, obwohl diese zweifellos eine Rolle für das
warme Jahr 2023 gespielt haben. ABC sollte viele der in diesem Beitrag
aufgestellten falschen Behauptungen zurücknehmen und korrigieren, und
sei es nur, um die Fassade der Integrität bei der Berichterstattung zu
wahren.

Linnea Lueken is a Research Fellow with the Arthur B. Robinson Center on
Climate and Environmental Policy.
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